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Beweidete Feuchtwiese in einer vermoorten Nische am Ostrand des Lützowhorster Moores (Weißes Moor) bei Schönwolde. Die Feuchtwiese 
grenzt direkt an den Moorwald an. Im Süden verläuft ein Graben mit Gehölz. Im Norden geht die Fläche in mineralisches Grünland über. In 
der überwiegend eutrophen sumpfseggenreichen Feuchtwiese kommen stellenweise Arten der mesotrophen Feuchtwiesen, wie Pfeifengras, 
Hirsesegge und Wassernabel vor. Stellenweise bestimmen Sumpf- und Ackerkratzdistel sowie Flatterbinsen das Bild der Wiese. Dies ist auf 
eine Nutzung als intensive Weide zurückzuführen. Es erfolgt auf der Feuchtwiese keine Weidepflege, d. h. Nachmähen der Stauden und 
Binsen. Die ansonsten relativ artenreiche Wiese sollte gemäht werden bzw. extensiv beweidet wrden. Der Mahd ist der Vorzug zu geben, da 
der Viehtritt starke Störungen verursacht.
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Carex acutiformis Carex panicea Carex vesicaria Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Juncus articulatus Juncus effusus
Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Ranunculus acris Ranunculus repens
Rumex acetosa

Filipendula ulmaria Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Lathyrus pratensis
Lotus corniculatus Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lysimachia nummularia
Molinia caerulea Myosoton aquaticum Potentilla anserina Prunella vulgaris
Taraxacum officinale Triglochin palustre


